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Landrat gratuliert
Landrat Frank Bannert gratuliert am 23.
Dezember den Eheleuten Luise und Otto
Willig in Wettin, die auf 70 gemeinsame
Ehejahre zurückblicken können und das
seltene Fest der Gnadenhochzeit feiern.
Grüße und Glückwünsche gehen auch an
Herrn Oswald Werner in Merseburg zum
101. Geburtstag am 17. Januar sowie
zum 100. Geburtstag an Frau Charlotte
Haupt in Schkopau/Ermlitz am 20. Janu-
ar und Herrn Otto Meisgeier in Brauns-
bedra/Frankleben am 21. Januar. Allen
Jubilaren wünscht der Landrat alles Gute,
Gesundheit und Wohlergehen.

Winterferienfreizeit in
Thalheim/ Erzgebirge
In den Winterferien wird in der Zeit vom
6. bis 14. Februar 2010 für Kinder und
Jugendliche der Altersgruppe sieben bis
14 Jahre im Kindererholungslager „Ta-
bakstanne“ eine Aktivferienfreizeit an-
geboten. Der Preis für die Teilnehmer
aus dem Landkreis Saalekreis beträgt
173,00 Euro.
Im Preis enthalten sind die An- und Ab-
reise mit Reisebus, Bettwäsche, Voll-
verpflegung aus eigener Küche und viel-
fältige Freizeitangebote.
Besonders Sportinteressierte können für
einen geringen Aufpreis und je nach
Schneelage an einem dreistündigen Al-
pinskikurs teilnehmen.
Anmeldeschluss ist der 25. Januar 2010.
Weitere Informationen erhalten Sie im
Jugendamt bei Karin Holzapfel, Telefon
03461/40 15 41.

Am 25. November wurde das 1. Loka-
le Bündnis für Familie unter dem Motto
„Wir l(i)eben Familie“ im Landkreis
Saalekreis gegründet. Als Schirmherr des
Bündnisses vermittelte Landrat Frank
Bannert, warum die Initiative zur Bünd-
nisgründung erfolgte und weshalb ihm
besonders daran gelegen ist, den Saale-
kreis gemeinsam mit vielen Akteuren
noch familienfreundlicher zu gestalten.

Eine Arbeitsgruppe der Kreisverwal-
tung, bestehend aus Mitarbeitern des
Jugend-, Sozial-, Gesundheits- sowie
Schulverwaltungsamtes, der Wirtschafts-
förderung und der Gleichstellungsbeauf-
tragten, analysierte die Ergebnisse und

Wirkungen bereits initiierter oder abge-
schlossener Maßnahmen der Kinder- und
Jugendarbeit, insbesondere der Förde-
rung sozial benachteiligter Kinder.

In der Folge stellte der Landkreis Saa-
lekreis unter dem Motto „Wir l(i)eben
Familie“ in einem Konzept fünf Hand-
lungsfelder in den Mittelpunkt seiner
Initiative, die zur weiteren Verbesse-
rung der Lebensbedingungen für Fami-
lien führen sollen. Die Handlungsfelder
beinhalten: Lebensform Alleinerziehend,
Bildung, Ehrenamt, Gesundheit und
Demografie. Im Konzept sind dazu Stär-
ken und Ziele formuliert. Es wurde in
den Ausschüssen des Kreistages erörtert

Saalekreis wirbt mit Familienfreundlichkeit
und diskutiert sowie den Kreistagsmit-
gliedern vorgelegt.

„Uns ist klar“, so der Landrat, „diese
Ziele können nur erreicht werden, wenn
Netzwerke als freiwillige Zusammen-
schlüsse von Vertreterinnen und Vertre-
tern aus möglichst vielen gesellschaftli-
chen Gruppen agieren. Das Netzwerk
der Lokalen Bündnisse für Familie hat
sich in dieser Hinsicht außerordentlich
bewährt.“

Mit Unterzeichnung der Gründungs-
deklaration am 25. November 2009 ha-
ben sich alle Akteure verpflichtet, den
Saalekreis gemeinsam und nachhaltig in
den nächsten zwei Jahren zu einem fami-

lienfreundlicheren Land-
kreis umzugestalten. Die 1.
Gründungsveranstaltung
kommt einem „Dachbünd-
nis“ gleich. In den nächs-
ten zwei Jahren sollen in
den Verwaltungsgemein-
schaften weitere Bündnis-
se entstehen.

Bei der Unterzeichnungder De-
klaration: Landrat Frank Ban-
nert (r.), Peter Wetzel (Regio-
nales Bildungszentrum Merse-
burg li.) und Horst Moses (Prä-
sident des Kreissportbundes
Saalekreis, 2. v. l.)

Internationaler Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember
im Landkreis Saalekreis

Am 5. Dezember 2009 jährte sich
wieder der Internationale Tag des Eh-
renamtes.

Dieser Tag würdigt das Engagement
der Freiwilligen für wirtschaftliche und
soziale Entwicklungen.

Auch der Landkreis Saalekreis nahm
diesen Tag zum Anlass, um erstmals
öffentlich „seinen“ Ehrenamtlichen zu
danken.

So lud Landrat Frank Bannert rund
140 verdienstvolle Bürgerinnen und
Bürger zu einer Feierstunde in den
Schlossgartensalon zu Merseburg ein.
Zugleich wurde der Festakt genutzt, um
die Freiwilligenarbeit mehr in den Focus
der Öffentlichkeit zu rücken. Im noch
relativ jungen Saalekreis existiert ein
hohe Bandbreite an Themen, für die sich
Bürger und Bürgerinnen nach ihren un-
terschiedlichen Neigungen und Zugän-
gen interessieren und aktiv einbringen.

Engagement hat viele Gesichter. In
Deutschland sind es über 23 Millionen

Menschen, die sich auf vielfältige Weise
für andere einsetzen, in Sachsen-Anhalt
arbeiten rund 30 Prozent ehrenamtlich
aktiv.

Zahlreiche Vereine und Gruppen en-
gagieren sich schon seit vielen Jahren
und bereichern somit das öffentliche
Leben, sei es im Sportverein, zur Unter-
stützung der Kindergärten und Schulen.
Der Freiwilligen Feuerwehr, im Chor,
Theatergruppen oder ähnlichem.

Nach der Fusion des Landkreises Mer-
seburg-Querfurt mit dem Landkreis Saa-
lekreis wird eine neue Struktur der Netz-
werkarbeit erforderlich, auch, um histo-
rische Elemente der gemeinnützigen
Arbeit zu sichern. Aber ebenso, um das
Ehrenamt im Rahmen eines familien-
freundlichen Landkreises Saalekreis zu
platzieren.

Das Ehrenamt im Landkreis Saale-
kreis zu erhalten, zu fördern und auszu-
bauen, ist eine Aufgabe aller gesellschaft-
lichen Kräfte im Kreisgebiet.

Landrat Frank Bannert ehrte Sven Rosenbaum, Wolfgang Schumann, Willfried
Forst, Christa Reh, Angela Heimbach, Jürgen Kersten und Gerd Brommund für ihr
ehrenamtliches Engagement (v.l.n.r.).      Fotos (2): Kreisverwaltung
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Noch bis zum Sonntag lädt die Burg Querfurt zum Weihnachtszauber auf die Burg ein.          Foto: Kreisverwaltung

Liebe Bürgerinnen und Bürger
des Landkreises Saalekreis,
das Jahr 2009 neigt sich dem Ende zu.
Mit Hoffnungen, Wünschen und Plänen
hat es begonnen – nun ist Anlass zurück-
zuschauen auf Erreichtes.
Der Landkreis kann für das Jahr 2009
eine positive Bilanz ziehen. Das Carl-
von- Basedow-Klinikum wurde feier-
lich seiner Bestimmung übergeben.
Zugleich konnten wichtige Projekte im
Straßenbau realisiert werden. Die Wirt-
schaft hat trotz Krise Investitionen getä-
tigt, Jubiläen wurden gefeiert, die hoch-
karätige Ausstellung zum Leben und
Wirken des Heiligen Brun lockte Tau-
sende auf die Burg Querfurt, die Men-
schen erinnerten sich in zahlreichen Ver-
anstaltungen an den Mauerfall vor 20
Jahren – die Aufzählung ließe sich belie-
big fortsetzen und wäre doch nicht voll-
ständig.
Die Gründung des 1. Lokalen Bündnis-
ses für Familien war ein bedeutender
Schritt hin zu einem noch familienfreund-
licheren Landkreis und wird im nächsten
Jahr durch zahlreiche Projekte weiter
ausgebaut. An dieser Stelle sei auch al-
len ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und
Bürgern gedankt, durch deren tatkräfti-
ge Hilfe  eine Vielzahl von Projekten
durchgeführt werden konnten.
Die Gebietsreform schreitet voran.  Wenn
es uns gelingt nach vorn zu schauen,
zielbewusst und solidarisch am Zusam-
menhalt der Einwohner unsers Saale-
kreises zu arbeiten, dann wird es ein
gutes Jahr 2010 werden.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien
ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest und einen guten Start in ein friedli-
ches, gesundes und glückliches Jahr 2010.
Ihr Landrat
Frank Bannert
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Dreimal wurde Ronny Hach bereits
am rechten Kniegelenk operiert, bevor
er sich im August 2009 in der Mersebur-
ger Praxis Winzer-Soldmann vorstellte,
weil er von einer neuen Behandlungs-
methode gehört hatte. Nach einem Sport-
unfall litt der 22-jährige Einzelhandels-
kaufmann an Schmerzen und Bewe-
gungseinschränkungen.

Der erfahrene Chirurg Frank Sold-
mann, der seine Facharztausbildung am
Carl-von-Basedow-Klinikum absolvier-
te, versprach dank einer neuen Methode
Abhilfe. Vor Jahren spezialisierte sich
Soldmann auf die arthroskopische Be-
handlung von Kniegelenkserkrankungen.

Gemeinsam mit dem Chirurgen An-
dreas Winzer eröffnete er im Jahr 1996
eine Praxis, die jährlich von rund 10 000
Patienten in Anspruch genommen wird.
Darüber hinaus operieren die beiden
Chirurgen im Rahmen der integrierten
Versorgung im Klinikum. Die Patienten
können nach dem Eingriff bei Bedarf
über Nacht auf der Station betreut wer-
den.

Schmerzen und Bewegungseinschrän-
kungen im Knie sind nicht nur unange-
nehm, sondern häufig die Folge von
Knorpelschäden. Die Gleitflächen der
Gelenke sind mit einem Knorpel überzo-
gen, der sehr fest und glatt ist. Dieser
Knorpel regeneriert sich jedoch kaum,
da er nicht durchblutet ist. Bei Schädi-
gung oder Verlust des Gelenkknorpels
treten häufig Schmerzen und Funktions-

störungen auf, die im schlimmsten Fall
nur durch einen endoprothetischen Knie-
gelenksersatz behandelt werden können.
„In meinem Fall war die geschädigte
Knorpelfläche besonders groß“, berich-
tet Ronny Hach. Gemeinsam mit dem
sportlichen, jungen Mann suchte der
Mediziner Soldmann nach einer Lösung.
„Ich konnte ihm eine neue, innovative
Behandlungsmethode vorschlagen: die
autologe Chondrozyten-Transplantation,
also die Übertragung seines eigenen
Knorpelgewebes“, erklärt der Chirurg.
„So ein Eingriff ist allerdings nicht in
unserer Praxis möglich. Wir sind dank-

bar, dass wir mit dem Klinikum einen
verlässlichen Partner gefunden haben.“
In Kooperation mit der Klinik für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie bietet er diese
Behandlung auch für Patienten des Kli-
nikums als Konsiliararzt an.

Für die autologe Chondrozyten-Trans-
plantation wird während einer Kniege-
lenksspiegelung eine kleine Menge Knor-
pel aus einem wenig belasteten Kniege-
lenksanteil entnommen. Das Gewebe
wird in einem Speziallabor drei Wochen
lang vermehrt, in eine Matrix, ähnlich
einem Schwamm, gefüllt und transplan-
tiert. Unter Narkose wird die geschädig-

te Gelenkfläche ausgestanzt und die ge-
züchteten Knorpelzellen passgenau ein-
gefügt.

Die Operation erfolgt gewebeschonend
und dauert etwa 60 Minuten. Die Indika-
tion ist begrenzt, das heißt, nur bei aus-
gewählten Patienten ist diese Art der
Therapie sinnvoll.

„Die autologe Chondrozyten-Trans-
plantation ist eine Leistung, die bisher
hier nicht angeboten werden konnte. Wir
sind froh, unseren Patienten dieses hoch-
moderne Verfahren wohnortnah ermög-
lichen zu können“, berichtet der Ge-
schäftsführer des Klinikums, Lothar
Peruth. „Der Gesetzgeber erlaubt uns im

Rahmen der integrierten Versorgung die
Kooperation mit niedergelassenen Ärz-
ten.

Damit soll die Vernetzung von ambu-
lanter und stationärer Behandlung ge-
fördert werden“, erläutert er weiter.

„Die innovative und verlässliche Zu-
sammenarbeit mit der Praxis Winzer-
Soldmann freut uns.“

Sieben Wochen nach dem Eingriff ist
Ronny zufrieden. Das Knie ist zwar noch
etwas geschwollen, aber die Beweglich-
keit ist fast wieder hergestellt und die
Schmerzen verschwunden. „Jetzt bin ich
glücklich, bald wieder arbeiten zu kön-
nen“, sagt er lächelnd.     Bettina Lebek

Knorpelschäden mit eigenem Gewebe biologisch heilen

Ronny Hach kann freut sich:  sein Knie ist wieder beweglich und schmerzfrei

Tunneldurchbruch
für ICE

Am 19. November wurde offiziell,
feierlich und effektvoll der Durchschlag
am Osterbergtunnel bei Kalzendorf ge-
feiert – mit Feuerwerk und viel Qualm.
In Rekordbauzeit haben sich die Mineu-
re durch den Osterberg gearbeitet und
ein Jahr Zeitvorsprung herausgearbeitet.
Bereits am 25. Oktober wurde der Durch-
bruch am Petra-Tunnel, benannt nach
der ehemaligen Landwirtschaftsministe-
rin Petra Wernicke, geschafft, der Chris-
tine-Tunnel, benannt nach der Gattin  von
Landrat Frank Bannert, folgte am 3.
November.

Die beiden Tunnelröhren gehören zur
künftigen ICE-Strecke Erfurt-Leipzig/
Halle. Die Strecke soll etwa im Jahr
2017 fertig sein.

Vom 20. bis 24. Januar 2010 laufen die
bereits 5. Merseburger DEFA-Filmtage
im Domstadtkino. Diesmal sollen die
Frauen in ihrem Alltag in Ost und West
im Vordergrund stehen. Der Film „Das
Versteck“, in dem Jutta Hoffmann die
weibliche Hauptrolle spielt, wird den
Reigen der Filme eröffnen. Sie ist auch
selbst zur Eröffnung anwesend und wird
gemeinsam mit Dr. Christiane Mücken-
berger über diesen Film und den beson-
deren emanzipatorischen Gedanken dis-
kutieren.

Ein zweiter DEFA-Klassiker wird am
23. Januar gezeigt: „Lots Weib“ von
Egon Günther. In der weiblichen Haupt-
rolle ist Marita Böhme zu sehen. Beide
werden zu einem Filmgespräch erwar-
tet.

Aus den alten Bundesländern kommt
der Film „Das Fremde in mir“ zur Auf-
führung. Regisseurin Emily Atef freut

sich auf ein lebhaftes Gespräch mit dem
Publikum.

Am Abschlusstag laufen Dokumen-
tarfilme, die einen Bogen von vor 1989
bis heute schlagen. Einmal steht die „re-
ale“ Sunny aus dem Klassiker von Kon-
rad Wolfs „Solo Sunny“ vor der Kamera
und erzählt aus ihrem recht unangepass-
ten Leben damals und heute. Ein anderes
Mal steht die erste Misswahl vor der
Wende in Leipzig im Mittelpunkt. Re-
gisseur Gunther Scholz erklärt, was die
Frauen heute machen, wie sie leben, wie
sie die Zeit damals und heute sehen.
Natürlich gibt es weitere interessante
Filme im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe. Mehr Informationen sind im Inter-
net unter www.filmtage-merseburg.de zu
finden.

Dr. Halina Anton
Vorsitzende des Fördervereins
Kino Völkerfreundschaft e. V.

„Frauen in Ost und West - Lebenswelten
vor und hinter der Kamera“
5. Merseburger DEFA-Filmtage 2010

Richtfest für Fahrzeugprüfhalle
In Blösien würde kürzlich bei der feu-

erwehrtechnischen Zentrale Richtfest für
eine Überprüfungshalle für Feuerwehr-
fahrzeuge gefeiert. Ab dem kommenden
Jahr sollen hier die Ausrüstungen aller
Fahreuge der 143 Freiwilligen Feuer-
wehren des Landkreises überprüft wer-
den.

Die neue Halle ist fast sechs Meter
hoch und hat eine Grundfläche von 240
Metern. Rund 240 000 Euro werden die
Kosten betragen.

Konnt im ehemaligen Landkreis Mer-
seburg-Querfurt die Überprüfung der
Fahrzeuge in der wärmen Jahreszeit un-
ter freiem Himmel durchgeführt wer-

den, so ist das nach der Fusion mit dem
Landkreis Saalkreis nicht mehr reali-
sierbar.

„Wir haben als Landkreis in den ver-
gangenen Jahren rund 1,6 Millionen Euro
in diese Anlage gesteckt und werden
dieses Engagement auch künftig fortset-
zen“, so Landrat Frank Bannert in seiner
Ansprache.

Auf dem Gelände der feuerwehrtech-
nischen Zentrale entsteht zurzeit auch
ein Übungslöschteich, der 600 Kubik-
meter Wasser fasst und 15 mal 20 Meter
misst. Hier können ab März 2010 die
Maschinisten der Wehren ausgebildet
werden, die die Löschpumpen bedienen.

Am 9. Dezember besuchte der Präsi-
dent des Landtages Sachsen-Anhalt, Die-
ter Steinecke, die Stadt Querfurt. Ge-
meinsam mit Landrat Frank Bannert,
Querfurts Bürgermeister Peter Kunert
und den Mitgliedern des Landtages Ni-
cole Rotzsch und Frank Bommersbach
war er zu Gast in der Sekundarschule II.
Dort nahmen die Gäste an einer Unter-
richtsstunde in der Klasse 8b teil. Land-
rat Frank Bannert überreichte der Schule
– als vorfristiges Weihnachtsgeschenk  –
ein Schlagzeug.

Im weiteren Verlauf des Aufenthaltes
besuchten die Politiker die Vereinten
Pflegeheime im Nemsdorfer Weg und
die Burg. Dort übergab Günter Rohde,
Geschäftsführer der Fa. Rohde, Kom-
munikations-, Elektro- und Bausgesell-
schaft mbH der Leiterin des Bauernmu-
seums, Viola Pufky, einen Spenden-
scheck.

Die Kunststiftung des Landes Sach-
sen-Anhalt schreibt in Kooperation mit
dem Künstlerhaus „Lukas“ in Ahrens-
hoop und dem Künstlerhaus „Schloss
Wiepersdorf“ zwei Stipendien für Künst-
ler aller Sparten aus. Das einmonatige
Stipendium in Ahrenshoop ist für Okto-
ber 2010 geplant, das dreimonatige Sti-
pendium in Wiepersdorf von August bis
Oktober 2010. Die Kunststiftung des
Landes Sachsen-Anhalt trägt Unterbrin-
gungs- und Reisekosten des Künstlers.
Außerdem erhält der Künstler ein Sti-
pendium von 1000 Euro pro Monat.

Die Stipendien sollen Künstlern des
Landes Sachsen-Anhalt wesentliche
Impulse für ihre weitere Entwicklung
geben. Eingebunden in das Künstler-
haus Lukas und in das Schloss Wiepers-
dorf, sollen sie die Möglichkeit erhalten,

neue Tendenzen in der Kunstszene ken-
nen zu lernen, Ideen auszutauschen,
Kontakte zu knüpfen und Projekte reali-
sieren.

Einreichfrist ist der 11. Januar 2010
(Posteingangsstempel). Die Ausschrei-
bungsunterlagen sind im Internet unter
www.kunststiftung-sachsen-anhalt.de zu
finden.

Künstlerhaus Lukas: Das Künstler-
haus Lukas nahm im Januar 2006 seine
Tätigkeit als spartenübergreifendes und
international arbeitendes Stipendiaten-
haus am traditionsreichen Ort wieder
auf. Ahrenshoop gehört damit zu den
wenigen Künstlerkolonien, in denen heu-
te neben zahlreichen ganzjährig aktiven
Ausstellungs- und Veranstaltungshäu-
sern ein Stipendiatenhaus zu finden ist.
Im Künstlerhaus Lukas können Künstler

Stipendien für Künstlerhäuser in Ahrenshoop
und Wiepersdorf ausgeschrieben

Volkssolidarität öffnet erste
Dienstleistungszentren im Saalekreis

und Künstlerinnen aus allen Kunstspar-
ten mit einem geförderten Stipendium
zeitweise leben und arbeiten.

Schloss Wiepersdorf: Das im Niede-
ren Fläming gelegene Schloss Wiepers-
dorf nimmt in der Geschichte der Küns-
te, insbesondere der Literatur, eine be-
sondere Stellung in Deutschland ein. So
hat es als ehemaliger Wohnsitz von Lud-
wig Achim und Bettina von Arnim, dem
bedeutenden Dichterpaar der Romantik,
eine lange Tradition als Ort des geistigen
Austausches. Die Deutsche Stiftung
Denkmalschutz hat die Aufgabe über-
nommen, die Einrichtung mit Unterstüt-
zung des Landes Brandenburg und des
Bundes dauerhaft als Künstlerhaus zu
erhalten. Hier werden Arbeitsaufenthal-
te von Künstlern aus dem In- und Aus-
land mit Stipendien gefördert.

Die Volkssolidarität Sachsen-Anhalt,
Regionalverband Halle-Saalekreis, er-
öffnet am 4. Januar 2010 in Löbejün
(Servicewohnanlage für Senioren, Schil-
lerstraße 21-22) und in Teutschenthal
(Junior-Senior-Begegnungsstätte, Her-
mann-Dunker-Straße 10a) ihre ersten
Dienstleistungszentren im Saalekreis.
Die Zentren sind ein weiterer wertvoller
Schritt, einer sozialen Isolation vorzu-
beugen und Hilfeleistungen durchzufüh-
ren.

Die Zahl der älteren sowie pflegebe-
dürftigen und chronisch kranken Men-
schen wird in der Zukunft steigen. Die-
sen Menschen muss eine Möglichkeit
geboten werden, so lange wie möglich in
ihrer eigenen Häuslichkeit, in ihrem ge-
wohnten Umfeld, ambulant versorgt

Werk stellt Folien für Milchprodukte her

werden zu können.
Die Dienstleistungszentren bieten

ambulante und hauswirtschaftliche
Dienste, offene Altenarbeit, Sozialbera-
tung und Betreuung nach den Bedürfnis-
sen der Senioren an.

Die generationsübergreifende Arbeit,
Patenschaften mit Schulen und Kinder-
tagesstätten fördert die sozialen Kontak-
te zwischen Jung und Alt. Der gesell-
schaftliche Kontakt untereinander eröff-
net Chancen für individuelle Beteiligung
und persönliches Engagement. Die Ar-
beit des Regionalverbandes Halle-Saal-
kreis der Volkssolidarität orientiert sich
am Bedarf der Bürger des Saalekreises.

In Halle wurde bereits Anfang De-
zember ein ein Dienstleistungszentrum
seiner Bestimmung übergeben.

Anfang Dezember hat im Value-Park
in Schkopau ein weiteres Unternehmen
seinen Betrieb aufgenommen. Die Fern-
holz GmbH, ein Familienbetrieb, inves-
tiert rund sechs Millionen Euro in eine
Anlage, die Kunststoffe zu Verpackungs-
folien weiterverarbeitet, die vorrangig
in der Lebensmittelindustrie zum Ein-
satz kommen. So werden die bei Dow
Chemical produzierten Kunststoffe
beispielsweise zu Quark- oder Pudding-
bechern.

Das in 15 Monaten Bauzeit errichtete
Werk ist das derzeit modernste in Euro-
pa, das so genannte FFS-Folien produ-
ziert. Es verfügt u.a. über eine 3000
Quadratmeter große Produktions- und

Lagerfläche. Geplant ist derzeit, rund
10 000 Tonnen jährlich herzustellen.
Dafür stehen zehn Mitarbeiter zur Ver-
fügung. Durch die modulare Bauweise
des Werkes ist jederzeit auch eine Er-
weiterung der Kapazitäten möglich, so-
wohl in der Produktion als auch an Mit-
arbeitern.

Sachsen-Anhalts Wirtschaftsminister
Rainer Haseloff lobte bei der feierlichen
Inbetriebnahme des Werkes, bei der auch
Landrat Frank Bannert zu den Gästen
zählte, den Mut des Familienunterneh-
mens, trotz wirtschaftlich schwieriger
Zeiten zu investieren. Und er ist zuver-
sichtlich, dass die Firma den Standort
Sckopau weiter ausbauen wird.

Landtagspräsident zu Besuch im Saalekreis

Der Präsident des Landtages von Sachsen-Anhalt, Dieter Steinicke, während einer
Geschichtsstunde in der Sekundarschule II in Querfurt Foto: Kreisverwaltung
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Anzeigen

Der „Saalekreis-Kurier“ erscheint auch
im Jahr 2010 immer sonnabends in ei-
nem vierwöchigen Rhythmus. Eine Aus-
nahme gibt es im Sommer: zwischen der
Juli- und der August-Ausgabe liegt ein
Zeitraum von sieben Wochen. Die ge-
nauen Termine entnehmen Sie bitte der
unten aufgeführten Aufstellung (Ände-
rungen vorbehalten!).

Beiträge sind bis spätestens zum Re-
daktionsschluss der jeweiligen Ausgabe
digital oder auf Diskette/CD einzurei-
chen.

Fotos bitte immer separat als jpg-Da-
tei schicken (nicht in Texte einbetten!)
und mit Bildunterschrift und Bildautor
versehen. Fotos müssen frei von Rech-
ten Dritter sein.

Kulturtermine von nicht kommerziel-
len Anbietern (d.h. von Kommunen,
Vereinen usw.) können gern auch als
Jahresübersicht eingereicht werden. Fol-
gende Angaben sollten enthalten sein:
Datum, Uhrzeit (wichtig gerade bei Kon-
zerten, Lesungen usw.!), Bezeichnung
der Veranstaltung, Örtlichkeit (z.B. Fest-
wiese, Kirche, Dorfplatz...), Ort, ggf.
auch Ortsteil.

Die Zuarbeiten können per E-Mail an

Erscheinungstermine des
„Saalekreis-Kuriers“ 2010

grit.speierl@saalekreis.de bzw. per Post
an Landkreis Saalekreis, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, Domplatz 9, 06217
Merseburg gesendet werden. Anfragen
können telefonisch unter 03461/401013
erfolgen.

Erscheinungstermine:
Nr.   Erscheinungs-     Redaktions-
        termin   schluss
1     23. Januar 8. Januar
2     20. Februar 5. Februar
3     20. März 5. März
4     17. April 31. März
5     15. Mai 30. April
6     12. Juni 28. Mai
7     10. Juli 25. Juni
8     28. August 13. August
9     25. September 10. September
10   23. Oktober 8. Oktober
11   20. November 5. November
12   18. Dezember 3. Dezember

Der Saalekreis-Kurier wird kostenlos
in alle Haushalte verteilt. Leider klappt
die Zustellung noch nicht überall. Be-
schwerden über eine Nichtzustellung
können ebenfalls unter der o.a. E-Mail-
Adresse bzw. Telefonnummer abgege-
ben werden.

Landkreis wirbt auch in englischer Sprache

Zum 31. Dezember 2009 wird die An-
nahmestelle Fehr Umwelt Ost GmbH
Zappendorf / Bennstedt für die kostenlo-
se Annahme von Baum- und Strauch-
schnitt, Sperrmüll und Elektrogeräten
geschlossen.

Um weiterhin eine Alternative zur
Abholung vor dem Grundstück von
Baum- und Strauchschnitt bieten zu
können, wird  mit Wirkung vom 1. Janu-
ar 2010 bei der MUEG Mitteldeutsche
Umwelt- und Entsorgung GmbH, An der
Birnenstraße 12 in Dornstedt/ Asendorf,
Telefon 034636/6 99 25, Grüngut un-
entgeltlich von den Bürgern des ehema-
ligen Saalkreises angenommen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 7.00 bis 17.00 Uhr

Annahmestellen für Sperrmüll, Baum- und Strauchschnitt sowie
Elektrogeräten im ehemaligen Saalkreis

und Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr (saison-
abhängig-aktuelle Öffnungszeiten wer-
den an der Annahmestelle Asendorf
rechtzeitig ausgehängt bzw. können te-
lefonisch abgefragt werden).

Die Annahmestelle Tönsmeier Ent-
sorgungsdienste GmbH, Gutenberger
Straße 6 in Oppin, Telefon 034606/25 90
nimmt auch weiterhin von den Bürgern
des ehemaligen Saalkreises Sperrmüll
(gegen Vorlage der Sperrmüllkarte),
Elektrogeräte sowie Baum- und Strauch-
schnitt unentgeltlich an.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 18.00 Uhr

und Samstag 8.00 bis 12.00 Uhr.
Da die Annahmestellen nur für die

Bürger des Alt-Saalkreises kostenlos für

die genannten Abfälle zur Verfügung
stehen, sollten sich Anlieferer auswei-
sen können (z.B. Personalausweis, Zu-
lassung PKW, Abfallgebührenbescheid
oder ähnliches).

Hinweis: Zum Zeitpunkt der Ände-
rung der Annahmestelle war der Abfall-
kalender für 2010 bereits im Druck. Da-
her konnte diese Änderung leider nicht
berücksichtigt werden.

Entsorgung von
Glascontainern

ab 1. Januar 2010
Im Rahmen einer Ausschreibung durch

die Duales System Deutschland GmbH
wurde die Merseburger Entsorgungsge-
sellschaft mbH mit der Glaserfassung
und -entsorgung im Landkreis Saale-
kreis beauftragt.

Die Glascontainer im ehemaligen Saal-
kreis werden momentan durch die Ent-
sorgungsunternehmen Tönsmeier Ent-
sorgungsdienste GmbH Oppin (Abho-
len) und Merseburger Entsorgungsge-
sellschaft mbH (Neugestellung) ausge-
tauscht. Das Abholen und das Neuge-
stellen von Glasbehältern wird teilweise
nicht zeitgleich erfolgen. Eingezogene
Glasbehälter werden auf jeden Fall er-
setzt.

Bis zum 31. Dezember 2009 ist die
Firma Tönsmeier Entsorgungsdienste
GmbH Oppin noch Ansprechpartner bei
Fragen und Problemen (kostenlose Ser-
vicenummer 0800/8 86 66 66).

Ab 1. Januar 2010 steht die kostenlose
Servicenummer 0800/5 88 96 94 bei Fra-
gen und Problemen zur Verfügung. Die-
se Nummer steht auch an den Sammel-
containern.

Die nächste Ausgabe des
„Saalekreis-Kuriers“ erscheint

am Sonnabend,
dem 23. Januar 2010.

Redaktionsschluss: 8. Januar 2010

Zu keiner Zeit war es für Unternehmer
interessanter, Mitarbeiter zu qualifizie-
ren, denn der Gesetzgeber hat 2009 um-
fangreiche Verbesserungen der finanzi-
ellen Förderung für die Weiterbildung
von Arbeitnehmern vorgenommen. Ex-
klusiv in Sachsen-Anhalt gibt es darüber
hinaus noch die Möglichkeit, bei allen
weiterbildungsbedingten Ausfallzeiten
der Belegschaft so genannte Stellvertre-
ter (Springer) nach dem Prinzip JobRo-
tation zu fördern. Der Lohnkostenzu-
schuss beträgt 50 % ohne weitere Ver-
pflichtungen. Oftmals wird so eine Wei-
terbildung der Stammmitarbeiter erst
möglich.

Die Beratung, Beantragung, Auszah-

lung und Abrechnung dieser Mittel liegt
jetzt in einer Hand und erfolgt im Auf-
trag des Ministeriums für Wirtschaft und
Arbeit durch die Landeskoordinierungs-
stelle proJob. Die Berater der proJob
GmbH haben umfangreiche praktische
Erfahrungen in der Anwendung von Job-
Rotation in allen Branchen. Sie beraten
und begleiten die Unternehmen kosten-
frei.

Kontakt über:
proJob GmbH Halle
Thomasiusstraße 1
06110 Halle (Saale)
Telefon: 0345/5 23 54 94
E-Mail: achim.lusch@pro-job.net
Homepage: www.jobrotation.info

Die Wirtschaftsförderung Saalekreis informiert:

Unternehmen jetzt fit machen -
Fördermittel nutzen

Pünktlich zum Start der Touristikmesse in Leipzig präsentierte der Landkreis
Saalekreis seine neue Messewand. Sie zeigt touristische Schwerpunkte des Kreises,
darunter auch die Straße der Romanik, das Blaue Band, Gartenträume und  Him-
melswege. Erweitert wurde die Messewand mit den Sehenswürdigkeiten des nörd-
lichen Saalekreises. „Wir haben die Mögichkeit genutzt, die Erläuterungen zusätz-
lich auch in englischer Sprache zu geben“, so Landrat Frank Bannert (im Foto
3.v.r.). Foto: Kreisverwaltung
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Du kannst ein Gewinner sein beim
landesweiten Jugendengagementwettbe-
werb „Freistil – Jugend engagiert in Sach-
sen-Anhalt“ 2009/2010.

Bist du selbst aktiv? Dann bewirb Dich
jetzt mit Deinem Engagement und ge-
winne eines der Preisgelder im Gesamt-
wert von 3500 Euro oder einen Sonder-
preis!

Bis zum 10. Februar 2010 können sich
sowohl Gruppen als auch Einzelperso-
nen aus Sachsen-Anhalt bewerben, die
sich für andere engagieren und im Alter
von 12 bis 27 Jahren sind. Wichtig dabei
ist, dass das Engagement zurzeit umge-
setzt oder 2009/2010 abgeschlossen wird.
Bewerbungen aus den Bereichen Pro-
jekte, Soziales, Umwelt, Sport und Kul-
tur werden entgegengenommen.

Junge Menschen, die eine Schülerfir-
ma leiten, eine Schülerzeitung entstehen
lassen, im Jugendklub mitarbeiten, in
kulturellen oder soziokulturellen Ein-
richtungen helfen, eine Theatergruppe
begleiten, die Bibliothek betreuen, aktiv
in der Feuerwehr oder im Sportverein
sind, sich also in ihrer Region für andere
engagieren – all die sollen hier eine Platt-
form finden.

Die Bewerbungsunterlagen können

Aufruf an Jugendliche
Landesweiter Freistil-Jugendengagementwettbewerb

unter dem Motto: „Zeig, was Du machst!“

unter www.freistil-lsa.de heruntergela-
den bzw. per E-Mail oder Telefon ange-
fordert werden: freistil@freiwilligen-
agentur.de bzw. 0345/6 85 68 57.

Am 6. März 2010 findet dann die gro-
ße Preisverleihung in Magdeburg statt,
zu der alle Bewerber eingeladen werden.
Die ersten Einsendungen haben die Chan-
ce mit ihrem Engagement ins Radio zu
kommen und dort darüber zu berichten.

Ziel des Wettbewerbs ist es, die Viel-
falt des Engagements von jungen Men-
schen in Sachsen-Anhalt darzustellen und
zu würdigen, die Engagementförderung
von Jugendlichen voranzutreiben, ihnen
neue Impulse für ihr Engagement aufzu-
zeigen und Anerkennung für ihre ehren-
amtliche Arbeit zu geben.

Beim vergangenen Wettbewerb 2008/
2009 gingen 61 Bewerbungen ein, und
auch diesmal hoffen wir auf so hohen
Zuspruch.

Der Wettbewerb wird seit 2003 jähr-
lich von der Freiwilligen-Agentur Hal-
le-Saalkreis e.V. ausgelobt. Unterstützt
wird er durch das Landesjugendamt Sach-
sen-Anhalt, die Stiftung Demokratische
Jugend (Berlin) und weitere langjährige
Partner.  Stefan Schmeiser

Freiwilligen-Agentur Halle-Saalkreis

Eine zwölfköpfige Delegation aus Mit-
gliedern des Kreistages und Mitarbei-
tern der Kreisverwaltung Saalekreis be-
suchte vom 17. bis 19. November den
Rhein-Pfalz-Kreis.

Anlässlich der feierlichen Verabschie-
dung des scheidenden Landrates des
Rhein-Pfalz-Kreises, Werner Schröter,
und der Einführung seines Nachfolgers
Clemens Körner, ließ es sich der ehema-
lige Landrat des Saalkreises, Knut Bi-
choel, nicht nehmen, persönlich zu gra-
tulieren. Auf der Festveranstaltung im
Paul-von-Denis-Schulzentrum in Schif-
ferstadt würdigten der Ministerpräsident
von Rheinland-Pfalz, Kurt Beck, und
viele andere Redner die Verdienste Wer-
ner Schröters als Landrat. Der einstige
Vize-Weltmeister und Vize-Europameis-
ter im Ringen habe stets mit seinem
Ehrgeiz und seiner ausgeprägten Fair-
ness seinen sportlichen Geist auch im
Amt walten lassen. Knut Bichoel lobte
insbesondere Schröters Verdienste um
die Gestaltung der Partnerschaftsbezie-
hungen mit den Landkreisen Saalkreis
und Saalekreis und überbrachte die bes-
ten Wünsche des Landrates Frank Ban-
nert.

Zugleich erhielt der neu gewählte
Amtsinhaber Clemens Körner eine Ein-
ladung in den Saalekreis, um die partner-
schaftlichen Beziehungen zwischen den
beiden Landkreisen weiter zu vertiefen.
Körner versprach, spätestens im nächs-
ten Jahr zum 20-jährigen Jubiläum der
Partnerschaft, den Saalekreis zu besu-
chen. Er freue sich schon sehr, die schö-
nen Seiten des mitteldeutschen Partner-
kreises kennen zu lernen .

Bei ihrem Besuch im Rhein-Pfalz-
Kreis bekamen die Besucher aus dem
Saalekreis bei einer kleinen Rundfahrt
beste Einblicke in die Entwicklung des
Kreises. Auf dem Programm stand unter
anderem der Besuch der Stadt Speyer. In
der „Toskanastadt des Nordens“, wie
Clemes Körner Speyer bezeichnete,
wurde der berühmte Dom besichtigt, in
dessen Krypta die vier salischen Kaiser
und vier deutschen Könige ruhen. Nach
den Saliern entschieden sich auch die
Herrschergeschlechter der Staufer, Habs-

burger und Nassauer für weitere 200
Jahre den Dom als ehrwürdige Grabstät-
te zu nutzen. Auch über Edith Stein, eine
Philosophin, bedeutende Erzieherpersön-
lichkeit und Ordensfrau, die im Jahre
1942 in Auschwitz starb, erfuhren die
Gäste aus dem Saalekreis viel. Im Jahre
1987 wurde sie von Papst Johannes Paul
II. unter dem Titel „Märtyrin“ selig ge-
sprochen. Ihre Worte: “Wer die Wahr-
heit sucht, der sucht Gott, ob es ihm klar
ist oder nicht“ gewinnen vielleicht in der
Adventszeit etwas mehr an Bedeutung.

Partnerschaftsbesuch im Rhein-Pfalz-Kreis
Landrat Werner Schröter verabschiedet, Nachfolger Clemes Körner in Amt eingeführt

Am Sonntag, 17. Januar 2010, 17.00
Uhr, lädt der Chor CANTIAMO zu ei-
nem Neujahrskonzert in die Stadtkirche
nach Merseburg ein. Erklingen wird un-
ter anderem die „Neujahrskantate“ des
Merseburger Komponisten Christian
Quinque. CANTIAMO hat in den ver-
gangenen Jahren verschiedenste Werke
des Künstlers erfolgreich aufgeführt.
Dank  eines Leipziger Musikverlages
liegt seine Neujahrskantate nun erstmals
in gedruckter Form vor.

Zur Neujahrskantate schreibt der
Komponist:  „Als ich Ende Juli 2003 mit
den ersten Vorarbeiten zur Neujahrs-
kantate begann, hatte ich ein Werk im
Sinn, das neben den traditionellen Ge-
danken zum neuen Jahr - guten Wün-
schen, neuer Hoffnung und der Besin-
nung auf Vergangenes wie auch Kom-
mendes - ebenso den geistlichen, christ-
lichen Aspekt dieses Festes unterstreicht.
Denn all diesen Dingen, die uns zu je-
dem Jahreswechsel aufs Neue bewegen,
liegt am Ende der christliche Neujahrs-
gedanke zugrunde, mag man ihn als sol-
chen wahrnehmen oder nicht: Die aus
dem Gottvertrauen entspringende Hoff-
nung auf eine frohe und lichte Zukunft
für sich selbst und andere, die Rückbe-

sinnung auf gute und schmerzliche Er-
eignisse des vergangenen Jahres und
schließlich, im endlosen Lauf der Jahre,
das Sinnbild der Ewigkeit.

All diese Facetten des Neujahrsfestes
habe ich in der Textauswahl zu berück-
sichtigen versucht. Am Ende steht nun
eine Zusammenstellung von Worten des
Neuen Testaments, von Texten aus dem
evangelischen Gesangbuch wie auch frei-
er Dichtung.

Das Werk ist symmetrisch aufgebaut
und wird von einem Orchestervor- bzw.
-nachspiel eingerahmt.

Im sich langsam aufbauenden Präludi-
um ist der Choral „Der Morgenstern ist
aufgedrungen“ verarbeitet, welcher als
eine Art Leitmotiv noch mehrfach auf-
taucht. Es folgen, jeweils einander ab-
wechselnd, vier freie Chöre sowie drei
choralgebundene Variationen über Neu-
jahrschoräle. In der Mitte des Werkes
steht, nicht unbeabsichtigt, der Choral
„Der du die Zeit in Händen hast“. Der
letzte Chor schließt wieder mit dem Mor-
genstern-Motiv. Ihm folgt ein in das Or-
chesternachspiel eingebetteter Männer-
chor, welcher musikalisch einem Prälu-
dium D. D. Schostakowitschs entlehnt
ist. Stilistisch ist die Neujahrskantate

eher konventionell gehalten. Obgleich
die Harmonik recht frei gehandhabt wird,
so bleibt sie doch im Wesentlichen in
den Grenzen des gewohnten Dur-Moll-
Systems. Modale Skalen sowie Quart-
und Quintharmonik ergänzen das Klang-
bild.

Der Rhythmus ist durch stetige Takt-
wechsel in den freien Chorteilen ge-
kennzeichnet, die eine plastische Um-
setzung des Textes ermöglichen sollen.
Ich glaube und hoffe, daß diese Art Musik
den Zuhörer bewegen und anrühren kann
und nicht nur als Konzertstück aufge-
nommen wird, sondern als Überbringe-
rin einer Botschaft: Gott ist bei uns am
Abend und Morgen und ganz gewiß an
jeden neuen Tag.“

Neben diesem Werk erklingen u.a.
auch Teile aus dem Messias von Händel,
die 4. Kantate des Weihnachtsoratori-
ums von J. S. Bach, die ebenso für den
Neujahrstag komponiert wurde, sowie
eine Liedkantate über das wohl bekann-
teste Weihnachtslied „O du fröhliche“.

Für dieses Neujahrskonzert sind Kar-
ten im Vorverkauf bei der Merseburg
Information und an der Tageskasse zu
erwerben.

Stefan Mücksch

CANTIAMO lädt zum Neujahrskonzert ein
Verschiedenste Musik zum Jahreswechsel

Das Kulturhistorische Museum
Schloss Merseburg hat mit der Präsenta-
tion „Kunsthandwerk aus Mitteldeutsch-
land“ eine neue Ausstellungsreihe ge-
startet, die alle drei Jahre anspruchsvol-
les Kunsthandwerk verschiedener Mate-
rialien und Techniken aus den Bundes-
ländern Sachsen, Sachsen-Anhalt und
Thüringen zeigen wird. Die Ausstellung
ist noch bis zum 31. Januar zu sehen
(täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr, am 24.
und am 31. Dezember geschlossen).

Sibylle Abel-Kremer, Keramikerin aus
Markkleeberg bei Leipzig (geboren
1954), zeigt gedrehte Gefäße aus Stein-
zeug, oder aus Porzellan. Die von ihr
verwendete traditionelle japanische
Shino-Glasur lässt dünn glasiert den Ton
orangebraun durchscheinen. Dick gla-
siert wirkt sie hingegen aufgrund der
hohen Oberflächenspannung sehr leb-
haft und auf jedem Gefäß unterschied-
lich.

Ihren Arbeiten sind textile Bilder ge-
genübergestellt, die Holtrud Helene Hen-
ze aus Zörnitz bei Halle (geboren 1949)
gefertigt hat. Sie zeigt Bilder aus ver-
schiedenen Stoffen und mitunter auch
anderen Materialien (z. B. Federn), die

collagenartig genäht sind und fast plas-
tisch wirken.

Der Holzgestalter und Drechslermeis-
ter Ekkehard Körber aus Sermuth im
Muldental (geboren 1958), präsentiert
meist starkwandige, gedrechselte Scha-
len aus einheimischen und fremdländi-
schen Hölzern, alter Mooreiche oder his-
torischem Bauholz mit einem interes-
santen Nebeneinander von akkurat mit
dem Dreheisen gearbeiteten Formen und
oft unbearbeiteten Rändern, die ein-
drucksvolle Spuren von natürlichem
Wuchs, aber auch von Alterung, Trock-
nung oder Gebrauch aufweisen. Dazu
sind einige gedrechselte Spielsachen wie
zum Beispiel Kreisel zu sehen.

Im gleichen Raum findet man Schmuck
aus geschmiedetem Eisen, geschleuder-
tem Silber oder aus verformten Blechen,
teilweise kombiniert mit Holz von Klaus-
Dieter Urban aus Merseburg (geb. 1947).
Eine großformatige, farbig gefasste Ar-
beit aus Messingblech zu den Mersebur-
ger Zaubersprüchen sowie figürliche
Plastiken erweitern das Spektrum der
Exponate.

Carola und Reimar Krüger, zwei Ke-
ramiker aus Blankenheim (geboren 1958

und 1954), zeigen von traditionellem
japanischem Handwerk beeinflusste
Keramik, in einem Anagama-Ofen ge-
brannt, der ununterbrochen sechs Tage
und sechs Nächte mit Holz befeuert wird.
Die daraus geborgene, meist dickwandi-
ge, harte und haltbare „Aschekeramik“,
besitzt Krusten und Glasflüsse, die –
ganz ohne Glasurauftrag – nur durch das
Feuer entstehen und von ungewöhnli-
cher Farbigkeit sind.

Diese Gefäße sind umgeben von herr-
lich großen Wandbehängen der Textil-
künstlerin Ulrike Drasdo aus Hohenfel-
den in Thüringen (geboren 1951). Sie
arbeitet auf dem Flachwebstuhl mit fein
gesponnenen Fäden aus Wolle und Acryl
Textilien für sakrale und profane Räu-
me, in geometrischer Abstraktion, oft
unter Verwendung von Zeichen und
Symbolen und von tiefenräumlicher,
meditativer Wirkung in meist leuchten-
den Farben oder weiß-grau-braunen Tö-
nen. Dazu sind kleinformatige gerahmte
Textilien zu sehen, die als eigenständige
Werke oder als Vorarbeiten und Probe-
stücke entstehen.

Der Eintritt zur Ausstellung beträgt
2,00 Euro, ermäßigt 1,50 Euro. Bis auf

Kunsthandwerk aus Mitteldeutschland im Kulturhistorischen Museum Schloss Merseburg

Der rheinland-pfälzische Ministerpräsident Kurt Beck gratuliert Clemens Körner
zur Amtseinführung. Am Rednerpult: Landrat a.D. Werner Schröter

Foto: Timo Zieger

wenige Stücke sind die Exponate ver-
käuflich und – nach entsprechender Re-
servierung – nach Ausstellungsende ab-
zuholen.

Der am Wochenende des 2. Advent
veranstaltete Kunsthandwerkermarkt,

der eine sehr große und positive Reso-
nanz erfuhr, wird bereits im nächsten
Jahr – parallel zur Weihnachtsmeile in
der Stadt und zum „Adventszauber am
Dom“ – wiederholt werden.

Dr. Karin Heise

„Herbst 1989 in
Merseburg“

Einführung und Rundgang
durch die Sonderausstellung

Die Sonderausstellung „Herbst 1989
in Merseburg“ ist nur noch bis zum 17.
Januar 2010 geöffnet. Die Ausstellung
ist selbstführend konzipiert und täglich
von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.
Darüber hinaus bietet das Kulturhistori-
sche Museum Schloss Merseburg allen
Interessierten die Möglichkeit zu einem
gemeinsamen Rundgang mit einer vor-
angehenden Einführung in das Thema
durch Dr. Peter Ramm an. Alle Interes-
sierten sind zu dieser Veranstaltung am
5. Januar 2010, 18.00 Uhr, herzlich ein-
geladen.

Treffpunkt ist die Hofstube im Merse-
burger Schloss. Hier können auch die
Eintrittskarten für die Ausstellung zum
Preis von 2,00 Euro (ermäßigt 1,50 Euro)
erworben werden.

Selbsthilfegruppen
treffen sich

Demnächst treffen sich nachfolgende
Selbsthilfegruppen (SHG) in den Räu-
men der Selbsthilfekontaktstelle in Mer-
seburg, Sixtistraße 16a (sofern nicht
anders angegeben):
SHG „ALG II“: am 5. und 19. Januar,
jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr
SHG „EU-Rentner“: am 5. und 19. Ja-
nuar, 14.00 Uhr
SHG „Parkinson“: am 13. Januar, 14.00
Uhr
SHG „Psychisch kranke Erwachsene“:
jeden Donnerstag, 15.00 Uhr
SHG „Sucht“: jeden Donnerstag, 18.00
Uhr
SHG „Morbus Bechterew“: dienstags,
17.00 Uhr, im Gesundheitszentrum
Leuna (Trockengymnastik), donnerstags,
17.00 Uhr, im C.-v.-Basedow-Klinikum
Merseburg (Wassergymnastik)

Auskünfte zu allen SHG erteilt auch
die Selbsthilfekontaktstelle, Telefon:
03461/34 18 72

Blick in die Ausstellung   Foto: Museum

Ausschuss tagte im Saalekreis
Am 17. und 18.  No-
vember tagte der
Sozialausschuss
des Deutschen
Landkreistages in
Merseburg. In die-
sem Gremium sind
Landräte aus ganz
Deutschland ver-
treten. Am Rande
der Veranstaltung
blieb Zeit für eine
Stipvisite durch die
Kreisstadt - hier vor
dem Dom.
Foto: Kreisverwaltung
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Signierter Trabi unterwegs nach Kanada

Im Januar nächsten Jahres startet der Aktionskünstler Rolf Becker (l.), besser
bekannt als D-Rolf, mit dem himmelblauen Nursemob-Trabant zu den olympischen
Winterspielen ins kanadische Vancouver. Nursemob ist eine Initiative, die etwas
gegen den Pflegenotstand in Deutschland tun will und in der D-Rolf selbst aktiv ist.
Kürzlich machte er Station in Merseburg und ließ sich dort die Motorhaube des
Kultautos von Landrat Frank Bannert (r.) und dessen Amtskollegen Paul Breuer aus
Siegen signieren.
Rund 40 000 km wird er unterwegs sein. Zum Sachsen-Anhalt-Tag, der im August
2010 in Weißenfels stattfindet, wird D-Rolf wieder in der Heimat erwartet.

Foto: Kreisverwaltung

Rettungsschwimmer
gesucht

Die DLRG(Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft),Ortsgruppe Leuna-
Merseburg, sucht dringend Rettungs-
schwimmer oder Personen, die Spaß am
Schwimmen haben und sich zum Ret-
tungsschwimmer ausbilden lassen möch-
ten. Rettungsschwimmereinsätze erfol-
gen in Bädern der Region, auf Wunsch
auch an Nord- und Ostsee, und natürlich
auch am Geiseltalsee.

Sind Sie über 15 Jahre und beherr-
schen die Grundschwimmarten? Dann
melden Sie sich telefonisch unter 03461/
810021 oder per E-Mail dlrg-leuna-
merseburg@gmx.tm.

Trainingszeiten sind montags von
18.00 bis 19.00 Uhr in der Schwimmhal-
le in Merseburg oder nach Bedarf  mitt-
wochs in der Schwimmhalle in Leuna.

Weitere Infos zur DLRG OG Leuna-
Merseburg finden Sie auch im Internet
unter www.dlrg-merseburg-leuna.de.

Neumann

Vom 23. Dezember 2009 bis zum 3.
Januar 2010 bleibt die Landsberger Dop-
pelkapelle „St. Crucis“ für den Besu-
cherverkehr geschlossen.

Das Museum „Bernhard Brühl“ in
Landsberg lädt in dieser Zeit dienstags,
samstags und sonntags, jeweils von 13.00
bis 17.00 Uhr, zum Besuch ein. Neben
der aktuellen Sonderausstellung „Spu-
rensuche DDR“ mit Ergebnissen eines
Geschichtsprojektes der Klasse 11b des
Landsberger Gymnasiums gibt es hier
beispielsweise eine Apothekeneinrich-
tung aus der Zeit um 1900 zu sehen. Am
24. und 31. Dezember bleibt auch das

Doppelkapelle und Museum am Jahresende
Museum „Bernhard Brühl“ geschlossen.

Führungen durch die Landsberger
Doppelkapelle an den Werktagen kön-
nen ab dem 4. Januar telefonisch unter
034602/2 06 90 vereinbart werden. Von
Mai bis Oktober gibt es außerdem sams-
tags um 15.00 Uhr sowie sonntags um
11.00 und 15.00 Uhr regelmäßige Wo-
chenendführungen.

Das Museum „Bernhard Brühl“ ist ab
4. Januar wieder dienstags, donnerstags,
samstags und sonntags von 13.00 bis
17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung ge-
öffnet.           Inge Fricke

Museum Landsberg

 Sticken hat in vielen Kulturen eine
lange Tradition. Auch heute noch be-
schäftigen sich Menschen auf der gan-
zen Welt damit, entweder als Hobby
oder um sich mit Stickereien ihren Le-
bensunterhalt zu verdienen. Im Septem-
ber 2010 zeigt eine Ausstellung im Kul-
turhistorischen Museum Schloss Merse-
burg einen Querschnitt von historischen
Stickmustern. Die Exponate kommen
nicht nur aus dem Fundus des Museums,
sondern auch aus Privatbesitz.

Außerdem soll diese Ausstellung ver-
deutlichen, wie heute in den verschie-
densten Gegenden Deutschlands und der
Welt gestickt wird, um eine  Bestands-
aufnahme von heutigen Techniken, Ma-
terialien, Mustern und Anwendungen der
Stickerei zu erhalten. Dazu wurde ein
internationaler Stickwettbewerb ins Le-
ben gerufen, organisiert von der Grabau-
Stiftung Halle und Studenten der Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft Dres-
den, die studienübergreifend an dem Pro-
jekt „Die gestickte Welt“ arbeiten.

Bestickte Kleider, Blusen, Decken,
Bilder, Taschen usw. wurden bereits aus
Nikaragua, China, Afghanistan, Jemen,

Aufruf zum Wettbewerb für die Ausstellung: „Die gestickte Welt“
Ein Querschnitt von historischen Stickmustern und Stickereien aus der heutigen Zeit.

Jordanien, den Niederlanden und natür-
lich aus Deutschland eingereicht.

An dem Wettbewerb kann sich jeder,
der Freude am Sticken hat, mit maximal
drei Einzelstücken beteiligen. Die Grö-
ße ist nicht vorgeschrieben. Jedes Stickt-
eil muss aber bereits einen befestigten
Rand haben und mit Namen, Alter und
Ort versehen sein.

Objekte, die größer als 25 mal 35 Zen-
timeter ausfallen, sollten auf der Rück-
seite bereits über eine Aufhängung, z. B.
einen Tunnelzug, verfügen. Erwünscht
sind auch Gemeinschaftsarbeiten. Die
Stickereien werden unter Angabe des
Namens und beigefügten Erläuterungen
in einem Online-Katalog zusammenge-
stellt. Die für die jeweiligen Ausstellun-
gen ausgewählten Exponate werden au-
ßerdem im Ausstellungskatalog veröf-
fentlicht. Die besten Stickereien erhal-
ten einen Preis.

Mit der Einsendung der Exponate er-
klären sich die Teilnehmer damit einver-
standen,  dass die Arbeiten öffentlich
gezeigt werden und in den Fundus eines
Museums übergehen bzw. von der Gra-
bau-Stiftung für andere gemeinnützige

Projekte im Rahmen der Völkerverstän-
digung genutzt werden dürfen. Einsen-
deschluss ist der 28. Februar 2010.

Für Teilnehmer aus dem Saalekreis
wird im Rahmen der Ausstellung „Die
gestickte Welt“ ein Extraraum im Muse-
um eingerichtet, wo die jeweiligen Stick-
arbeiten gezeigt werden. Zudem erhal-
ten alle teilnehmenden Personen aus dem
Saalekreis eine Eintrittskarte für das
Museum.

Einsendungen an:
Projekt „Die gestickte Welt“
Prof. Dr. Irina Hundt
Hochschule für Technik und Wirt-

schaft (HTW) Dresden
Friedrich-List-Platz 1
01069 Dresden

oder
Projekt „Die gestickte Welt“
Grabau-Stiftung
Maybach-Straße 1
06112 Halle/Saale

Nach Absprache können Exponate
auch im Kulturhistorischen Museum
Schloss Merseburg abgegeben werden
(Telefon: 03461/40 13 18).

Feierliche Einbürgerung in der Hofstube

Am 23. November hat Landrat Frank Bannert die Einbürgerungsurkunden an neun
Bewerber aus Laos, Kasachstan, Lettland, Vietnam, Ghana, Moldau, Spanien,
Serbien und dem  Kosovo ausgehändigt.
Die Einbürgerung in feierlicher Form ist auch ein Willkommenssignal an die neuen
Mitbürger in der Bundesrepublik Deutschland. Mit der so genannten „Loyalitätser-
klärung“ geben die Betreffenden ihr Bekenntnis zu unserem Land, ihrer künftigen
Heimat, zu unserer Wertekultur und zur freiheitlichen demokratischen Grundord-
nung ab. Durch die Einbürgerung werden sie gleichberechtigte Bürger unseres
Landes mit allen Rechten und Pflichten als Staatsbürger. Sie können dann in den
Gemeinden, in den Ländern und auf Bundesebene wählen. Sie können selbst für ein
Parlament kandidieren und damit ihre Interessen aktiv vertreten, können in Deutsch-
land ihren Beruf frei wählen, gehören dann auch zur Europäischen Union, genießen
Freizügigkeit in Europa und können außerhalb unseres Kontinents ohne Visum in
viele Länder reisen. Foto: Kreisverwaltung

Am Samstag, 16. Januar 2010, lädt das
Landsberger Museum „Bernhard Brühl“,
in der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr, zu
einem Lesenachmittag ein. Die gemein-
same Veranstaltung von Bibliothek und
Museum Landsberg findet im Rahmen
der aktuellen Sonderausstellung „Spu-
rensuche DDR“ statt, die von den Schü-
lerinnen und Schülern der Klasse 11b
des Landsberger Gymnasiums erarbeitet
und gestaltet wurde. Am 16. Januar sind
Alt und Jung eingeladen zu einem ge-
mütlichen Plausch über „Bücher aus
Kindertagen in der DDR“, zu dem jeder

sein ganz persönliches Lieblings-DDR-
Kinderbuch mitbringen darf.

Die Sonderausstellung „Spurensuche
DDR“ ist dann noch bis zum 31. Januar
dienstags, donnerstags, samstags und
sonntags von 13.00 bis 17.00 Uhr zu
sehen. Andere Termine können telefo-
nisch unter 034602/2 06 90 vereinbart
werden.

Am 31. Januar erwartet das Museum,
in der Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr, zur
Finnissage der Sonderausstellung viele
Gäste. Unter anderem werden Zeitzeu-
geninterviews vorgestellt.

Bücher aus Kindertagen in der DDR
Eine gemeinsame Veranstaltung von Bibliothek und Museum Landsberg

Vitrine der Sonderausstellung „Spurensuche DDR“     Foto: George

Nussknacker und Pyramide
für polnische Kinder

Am 5. Dezember startete im Saale-
kreis der 40. Hilfstransport für das Pfle-
geheim im polnischen Broniszewice.
Zahlreiche Helfer bereiteten den Trans-
port vor.

Besonderer Dank gehörte dabei Ma-
nuela Winkler aus Nauendorf. Sie spen-
dete nicht nur viele Geschenke, sondern
packte sie liebevoll ein, mit dem Wunsch
am Nikolaustag viele Kinderaugen zum
Leuchten zu bringen. Darunter waren
insbesondere eine wunderschöne Weih-
nachtspyramide, ein Nussknacker und
viele Süßigkeiten.

Die Direktorin des Pflegeheimes,
Schwester Stanislawa Toczek, war auf

jeden Fall begeistert über die Geschenke
aus dem Saalekreis.

An dieser Stelle sei allen anderen Hel-
fern, wie den Mitarbeitern des Landrats-
amtes und der Sekundarschule „Am Pe-
tersberg“ in Wallwitz sowie den Famili-
en Hahn aus Holleben und Ratsch aus
Halle herzlich gedankt.

In der Adventszeit auf diese Art zu
helfen, hat eine besondere Bedeutung
Kinder, Jugendliche und die katholischen
Schwestern aus Broniszewice, aus Czort-
kow in der Ukraine und Baranovici in
Weißrussland wünschen allen Helfern
und allen, die Hilfe brauchen, ein geseg-
netes Weihnachtsfest.

Fußballcamp für
Freizeitsportler

Für Freizeitsportler und nichtorgani-
sierte Sportler findet vom 27. März bis 1.
April 2010 im kreiseigenen Kindererho-
lungslager/ Schullandheim „Tabakstan-
ne“ im erzgebirgischen Thalheim ein
Oster-Fußballcamp statt.

Der Aufenthalt ist für fußballinteres-
sierte Mädchen und Jungen im Alter von
sieben bis 14 Jahren gedacht. Teilneh-
mer aus dem Saalekreis zahlen 103,00
Euro. Im Preis enthalten sind die An-
und Abreise mit Reisebus, Vollpension
(sportgerechte Ernährung aus eigener
Küche), acht Trainingseinheiten (Tech-
nik/Taktik, Spielformen), ein Trainings-
besuch beim FC Erzgebirge Aue (3.
Bundesliga) bzw. beim Chemnitzer FC
(Regionalliga), Eintrittsgelder für das
Erzgebirgsbad, den Sportpark, Kinobe-
such und weitere vielfältige Freizeitan-
gebote.

Anmeldeschluss ist der 5. Februar
2010.

Weitere Informationen erteilt das Ju-
gendamt, Telefon 03461/40 15 41.

Auszeichnung
für IVIZ

Das im Rahmen des Wettbewerbs „Ak-
tiv für Demokratie und Toleranz 2009“
eingereichte Projekt Kinder- und Jugend-
klub „Interkulturell“ des Initiativ-Ver-
eins für Integration und Zusammenleben
(IVIZ e.V.) aus Merseburg wurde im
November dieses Jahres vom Beirat des
Bündnisses Demokratie und Toleranz
als vorbildlich eingestuft und mit einem
Preis von 1500 Euro ausgezeichnet. Die
Arbeit des Vereins ist vielseitig und inte-
ressant: kreatives und darstellerisches
Arbeiten, es gibt u.a. ein Familienzen-
trum, eine Frauengruppe und auch ein
Filmprojekt. Das Projekt bereichert das
Leben in unserem Landkreis Saalekreis
und trägt zur Verbesserung der Bezie-
hungen zwischen der einheimischen Be-
völkerung und Menschen mit Migrati-
onshintergrund bei.  Dr.Sulek

Integrationskoordinator

Erste-Hilfe-Kurs
Die Deutsche Lebensrettungsgesell-

schaft, Ortsgruppe Leuna-Merseburg
e.V., führt auch im kommenden Jahr
Lehrgänge zum Thema „Lebensrettende
Sofortmaßnahmen“ durch. Die Kurse
(vier Doppelstunden) finden sonnabends
in der Geschäftsstelle in Leuna, Rössen
10 statt und beginnen jeweils 9.00 Uhr.

Termine:
16. Januar, 27. Februar, 10. April, 29.

Mai, 7. August, 18. September, 23. Ok-
tober und 27. November

Anmeldungen und Anfragen sind tele-
fonisch unter 03461/81 00 21 bzw. per
E-Mail dlrg-leuna-merseburg@gmx.tm
möglich.

Die Ausbildung gilt als Nachweis für
Führerscheinbewerber und kann zur Auf-
frischung des Wissens genutzt werden.

Führungen im Schloss
Am morgigen 4. Advent, am 1. und 2.

Weihnachtsfeiertag sowie zu Neujahr,
am 3. und am 6. Januar (Heilige Drei
Könige) finden um 14.00 Uhr im Merse-
burger Schloss Führungen statt.

Der Rundgang zum Thema „Königs-
pfalz – Bischofsschloss – Herzogsresi-
denz“ ist seit kurzem um die neu eröffne-
te Abteilung „Merseburg in preußischer
Zeit“ erweitert.

Das in der Dom- und Schloss-Infor-
mation zum Preis von 5,50 Euro erwor-
bene Ticket gibt dem Besucher anschlie-
ßend die Möglichkeit, die ihn interessie-
renden Abteilungen der Dauerausstel-
lung zu vertiefen oder auch die Sonder-
ausstellungen „Herbst 1989 in Merse-
burg“ sowie „Kunsthandwerk aus Mit-
teldeutschland“ zu besuchen.

Am heutigen 19. Dezember, 16.00 Uhr,
eröffnen Landrat Frank Bannert und Bür-
germeister Peter Kunert den vierten
Weihnachtszauber auf der Burg Quer-
furt. Besucher sind eingeladen, sich auf
eine Reise in die Zeit des Biedermeiers
zu begeben. Zu jener Zeit entstand die
Tradition Weihnachten so zu feiern, wie
es heute üblich ist. Auf Schokolade und
Christbaumschmuck musste zwar im 18.
Jahrhundert noch verzichtet werden, doch
dafür gab es jede Menge anderes Nasch-
werk.

Der Tradition folgend werden Landrat
Frank Bannert und Bürgermeister Peter
Kunert Äpfel an die Besucher verteilen.
Auch Knecht Ruprecht wird mit einem
Sack voller Geschenke anwesend sein -
den vielen Sponsoren sei Dank.

Im Ottonenkeller wartet die traditio-

nelle Weihnachtsbäckerei auf eifrige
Helfer, die Pfeffernüsschen rollen, Mür-
beteigplätzchen ausstechen oder Marzi-
pan lila und himmelblau färben.

Am Sonntag laden verschiedene Kon-
zerte von weihnachtlich biedermeierlich
bis modern in die romanische Burgkir-
che ein. Ein weihnachtliches Spiel der
Grundschule Querfurt ist ebenfalls dabei
und wer Knecht Rupprecht schon gern
mal fragen wollte, wo er herkommt, der
kann dies zum Scheunentorgespräch auf
der Burg tun.

Öffnungszeiten:
Samstag, 19. Dezember:
13.00 bis ca. 21.00 Uhr
Sonntag, 20.Dezember:
10.00 bis ca. 20.00 Uhr
Weitere Informationen erhalten Sie

im Internet: www.burg-querfurt.de

Weihnachtszauber auf Burg Querfurt
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Noch bis 20. Dezember: Sonderausstel-
lung „Der Heilige Brun von Querfurt –
Friedensstifter und Missionar in Europa
1009-2009“ auf der Burg Querfurt
Noch bis 6. Januar 2010: „Floristi-
sches zur Weihnachtszeit“ – Sonderaus-
stellung mit Handwerkermarkt am 4.
Adventswochenende im Museum Peters-
berg
Noch bis 17. Januar 2010: „Herbst 89
in Merseburg“ – Sonderausstellung im
Kulturhistorischen Museum Schloss
Merseburg
Noch bis 17. Januar 2010: „Der steini-
ge Weg zur deutschen Einheit“ – Aus-
stellung in der Galerie im cCe Kultur-
haus Leuna
Noch bis 31. Januar 2010: „Kunst-
handwerk in Mitteldeutschland“ - Son-
derausstellung im Kulturhistorischen
Museum Schloss Merseburg
Noch bis 31. Januar 2010: „Spurensu-
che DDR“ – Sonderausstellung im Mu-
seum „Bernhard Brühl“ Landsberg (ÖZ:
Di/ Do/ Sa/ So von 13.00 bis 17.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
unter 034602/20690)
Noch bis 31. Januar 2010: Sonderaus-
stellung „Historische Haushaltsgeräte:
Nähen, Waschen, Bügeln, Kühlen...“ im
Luftfahrt- und Technik-Museumspark
Merseburg
Seit 18. und noch bis 20.Dezember:
Burgweihnacht  auf der Burg Querfurt
19. Dezember, 9.00-21.00 Uhr/ 20.
Dezember, 9.00-15.00 Uhr: Kleintier-
zuchtschau im Sport- und Kulturzen-
trum Nauendorf
19. Dezember, ab 14.00 Uhr: Weih-
nachtsmarkt in Braunsbedra, auf dem
Postplatz
19. Dezember, ab 14.00 Uhr: Weih-
nachtszauber an der Marina Mücheln
19. Dezember, ab 15.00 Uhr: Weih-
nachtsmarkt an und in der Alten Brenne-
rei in Niemberg
19. Dezember, 17.00 Uhr: Adventsfest
in Teutschenthal, OT Eisdorf, an der
Pflaumenkabel
19. Dezember, 17.00 Uhr: Weihnachts-
konzert mit dem Küttener Chor in der
Kirche in Mösthinsdorf
19. Dezember, 18.00 Uhr: Adventsmu-
sik in der Chorturmkirche in Sylbitz
(Wallwitz)
20. Dezember, 14.00 Uhr: Adventssin-
gen mit dem Frauenchor Lochau in der
Stiftskirche Petersberg
20. Dezember, 14.00 Uhr: Weihnachts-
konzert mit dem Gesangsverein Nauen-
dorf in der Kirche in Nauendorf

Wohin im Saalekreis?

Montag, 11. Januar:
14.00-14.20 Uhr: Löpitz, Am Sandberg
14.30-15.15 Uhr: Friedensdorf, Bushal-
testelle
15.40-16.00 Uhr: Zweimen, Dorfplatz
16.10-16.30 Uhr: Horburg-Maßlau,
Ratskeller
16.40-17.00 Uhr: Kötschlitz, Aue-Park-
Allee
17.15-18.00 Uhr: Wallendorf, Nähe Kita
Dienstag, 12. Januar:
14.30-14.50 Uhr: Kreypau, Dorfpumpe
15.00-15.20 Uhr:  Wölkau, Nähe Kirche
15.25-15.45 Uhr: Wüsteneutzsch, Feu-
erwehr
16.00-16.45 Uhr: Bäckerplatz
17.05-17.25 Uhr: Oebles-Schlechtewitz,
Birkenweg

Tourenplan der Fahrbibliothek Leuna
17.45-18.05 Uhr: Nempitz, Nähe Dorf-
platz
Mittwoch, 13. Januar:
14.40-15.00 Uhr: Dörstewitz, Feuerwehr
15.15-16.00 Uhr: Delitz am Berge,
Lauchstädter Straße
16.15-17.00 Uhr: Großgräfendorf, am
Denkmal
17.30-18.00 Uhr: Klobikau, Gemeinde-
verwaltung
Donnerstag, 14. Januar:
14.00-14.30 Uhr: Knapendorf, Nähe
Bäcker
14.40-15.15 Uhr: Bündorf, ehem. Kita
15.45-16.45 Uhr: Geusa, Dorfpumpe
17.00-17.30 Uhr: Blösien, Feuerwehr

Bücherwünsche werden gern entge-
gengenommen:  Telefon 03461/84 01 44

Gemäß § 6 Abs. 1 der Landkreisord-
nung des Landes Sachsen-Anhalt (LKO
LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA 1993
S. 598 ff. ) in der derzeit geltenden
Fassung beschließt der Landkreis Saale-
kreis die folgende Änderungssatzung
Schülerbeförderung:

§ 1 Änderungen / Erweiterungen
Die Satzung für die Schülerbeförde-

rung im Landkreis Saalekreis vom 25.
Juni 2008, Beschlussnummer 78-08/08,
veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 17 vom
27.06.2008, wird wie folgt geändert:

1. In der Präambel wird folgender
Anstrich gestrichen:

„Entlastung von den Beförderungs-
kosten für Schülerinnen und Schüler der
Sekundarstufe II“

2. In § 1 Nr. 1 werden die Wörter „§ 34
Abs.1 des Schulgesetzes des Landes
Sachsen-Anhalt (SchulG LSA) gewähl-
ten Bildungsganges“ gestrichen und
durch die Wörter „der gewählten Schul-
form“ ersetzt.

3. In § 1 Nr. 1 wird nach Ziff. 1.5
Folgendes hinzugefügt:

1.6. für Schuljahrgänge 11 und 12 der
Gymnasien, für Schuljahrgänge 11 bis
13 der Gesamtschulen         4 km

1.7. für Berufsfachschulen, sofern die-
se nicht bereits in Ziffer 1.5 erfasst sind,
für Fachschulen, Fachoberschulen und

Fachgymnasien         4 km
Die Erstattung für Anspruchsberech-

tigte nach den Ziffern 1.6 und 1.7 erfolgt
nur dann, wenn die in § 71 Abs. 4a
SchulG LSA vorgesehene Eigenbeteili-
gung von 100 Euro je Schuljahr auch
tatsächlich geleistet worden ist.

4. In § 1 Nr. 1 wird folgender Satz
gestrichen:

„Bildungsgänge im o. g. Sinne sind
ausschließlich die Schulformen gemäß §
3 Abs. 2 SchulG LSA sowie Ersatzschu-
len von besonderer pädagogischer Be-
deutung nach § 18 Abs. 2 Satz 1 SchulG
LSA.“

5. In § 1 Nr. 4 Satz 1 wird „ Abs. 4a“
eingefügt. Des Weiteren werden folgen-
de Sätze gestrichen:

„Dazu gehören auch Förderschulen
nach § 8 SchulG LSA. Als nächstgelege-
ne Schule gilt auch die Schule, die auf
Anordnung der Schulbehörde besucht
wird“.

6. In § 1 Nr. 5 werden die Wörter
„dauernden oder vorübergehenden“
durch die Wörter „körperlichen oder
geistigen“ ersetzt.

7. In § 2 Nr. 1 wird der 5. Anstrich wie
folgt geändert:

- und die Berufsfachschulen, Fach-
schulen, Fachoberschulen und Fachgym-
nasien      90 min

Beschluss-Nr. 163-15/90

Satzung zur 1. Änderung der Satzung für die Schülerbeförderung im
Landkreis Saalekreis (Änderungssatzung Schülerbeförderung)

In § 2 Nr. 1 wird folgender Anstrich
hinzugefügt:

- für Schuljahrgänge 11 und 12 der
Gymnasien, fürSchuljahrgänge 11 bis
13 der Gesamtschulen      90 min

8. Der § 3 wird gestrichen.
9. In § 4 werden die Wörter „und für

die o. g. freiwilligen Leistungen“ gestri-
chen.

10. Aus dem alten § 4 wird der neue §
3 und aus dem alten § 5 wird der neue §
4 und aus dem alten § 6 wird der neue §
5.

§ 2 Ermächtigung
Der Landrat wird ermächtigt, die Sat-

zung über die Schülerbeförderung im
Landkreis Saalekreis in ihrem nunmehr
geltenden Wortlaut neu bekannt zu ma-
chen und Unstimmigkeiten im Wortlaut
zu beseitigen.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum

01. August 2009 in Kraft.
Merseburg, den 05. November 2009
Frank Bannert - Siegel -
Landrat

Die Änderungssatzung zur Schüler-
beförderung wurde im Amtsblatt für
den Landkreis Saalekreis Nr. 36/09
vom  12. November 2009 bekannt
gemacht.

20. Dezember, 15.00 Uhr: Adventssin-
gen in der Kirche in Krosigk
20. Dezember, 17.00 Uhr: Weihnacht-
liches Chorkonzert mit dem Frauenchor
cantus laetitiae in der Kirche in Lochau
20. Dezember, 17.00 Uhr: Johann Se-
bastian Bach: Weihnachtsoratorium,
Kantaten 1-3, mit der Domkantorei Mer-
seburg und dem Kammerorchester Halle
in der Stadtkirche Merseburg
21. Dezember, 20.00 Uhr: Weihnachts-
oratorium von J. S. Bach mit dem Colle-
gium Vocale Leipzig und der Mersebur-
ger Hofmusik in der Kirche Burgliebe-
nau
24. Dezember, 16.00 Uhr: Geschichten
zur Weihnachtszeit in der Kirche St.
Petri und Pauli in Alberstedt
24. Dezember, 16.30 Uhr: Musikali-
sche Christvesper mit den Musikkindern
der Kreismusikschule „Carl Loewe“ in
der Kirche in Gollma (Landsberg)
24. Dezember, 17.00 Uhr: Lieder zur
Weihnacht und Krippenspiel in der Dö-
blitzer Kirche
25. Dezember, 14.00-16.00 Uhr: Turm-
öffnung des Hohen Turms in Hohen-
thurm
25. Dezember, 15.00 Uhr: Weihnacht-
licher Orgelklang mit Denny Wilke
(Nürnberg) im Merseburger Dom
26. Dezember, 14.00 Uhr: Festliche
Musik zum Jahreswechsel – Benefiz-
konzert (für ein Waisenhaus im Kongo)
in der Stiftskirche Petersberg
27. Dezember, 14.00 Uhr: „Damals“ –
Führung zum Jahreswechel in Merse-
burg, Treffpunkt: Bahnhofshalle
27. Dezember, 20.00 Uhr: Jahresab-
schlusskonzert mit Orgelmusik in der
(angewärmten) Sietzscher Kirche
31. Dezember, 18.00 Uhr: Festliche
Dommusik zum Jahresausklang im Dom
Merseburg
31. Dezember, 19.30 Uhr: Festliche
Bläsermusik zum Jahresausklang in der
Kirche in Burgliebenau
31. Dezember, 20.00 Uhr: Silvesterball
in der Alten Brennerei in Niemberg (Kar-
ten unter 023404/2 28 87)
31. Dezember, 20.00 Uhr: Silvester-
tanz im Kulturhaus Farnstädt
31. Dezember, 23.30 Uhr: Verabschie-
dung des alten Jahres in der Kirche St.
Petri und Pauli in Alberstedt
1. Januar, 14.00 Uhr: Neujahrsführung
auf der Burg Querfurt
1. Januar, 17.00 Uhr: Neujahrskonzert
in der Burgkirche der Burg Querfurt
1. Januar, 17.00 Uhr: Emporenmusik
in der Kirche Gollma (Landsberg)

5. Januar, 18.00 Uhr: Neujahrsgrillen
an der Alten Brennerei in Niemberg
6. Januar, 14.00 Uhr: Neujahrwande-
rung rund um Döblitz, Treffpunkt: an
der Kirche
6. Januar, 18.00 Uhr: „Und fanden das
Kindlein“  – Kinder- und Familiengot-
tesdienst zum Dreikönigstag im Dom
Merseburg
8. Januar, 18.00 Uhr: Neujahrsfeier in
Krumpa, Feuerwehrvorplatz
9. Januar, 16.00 Uhr: Weihnachtsbaum-
feuer in Beesenstedt, Sportplatz
9. Januar, 16.30 Uhr: Winterfeuer in
Gröbers, Schulsportplatz
9. Januar 17.00 Uhr: Weihnachtsbaum-
verbrennen am Feuerwehrgerätehaus in
Ostrau
14. Januar, 15.00 Uhr: Die Generati-
onsfrage in der Musik  – Musikerleben in
einer „alternden Gesellschaft“  – Vorle-
sung in der Hofstube/Schlossinnenhof
des Schlosses Merseburg
16. Januar, 14.00 Uhr: „Bücher aus
Kindertagen in der DDR“ – Lesenach-
mittag im Museum „Bernhard
16. Januar, 14.00 Uhr: „Die etwas an-
dere Stadtführung: Geschichte, Speck-
kuchen und Wein“, Kunsthaus Tiefer
Keller in Merseburg
16. Januar, 15.00 Uhr: Neujahrskon-
zert im Schützenhaus Querfurt
16. Januar, 16.00 Uhr: Traditionsfeuer
in Zappendorf, Sportplatz Schachtanla-
ge
16. Januar, 20.00 Uhr: Tanz mit Tänz-
chentee im Kultur- und Gemeindezen-
trum Teutschenthal
17. Januar, 17.00 Uhr: Neujahrskon-

Landkreis Saalekreis
Der Landrat

Immobilienverkauf
Merseburg, Kloster 5
-Blick in die Saaleaue-

Der Landkreis Saalekreis veräußert aus seinem Vermögen die Immobilie
Merseburg, Kloster 5 (ehem. Jugendamt). Das Grundstück mit einer Größe von
855 m² ist mit einem Gebäude bebaut und Bestandteil des Flächendenkmals
„Kloster“.
Ausführliche Informationen  finden Sie unter www.saalekreis.de,  Bürger und
Verwaltung, Landkreis, Ausschreibungen, Immobilien.
Verkehrswert: 106.000 Euro
Gebote mit einer Kurzbeschreibung sind bis zum 31. Januar 2010 in einem
verschlossenen Umschlag mit dem Kennwort „Kloster 5“ an den Landkreis
Saalekreis, Kreisverwaltung, Amt für Immobiliendienste, Domplatz 9, 06217
Merseburg zu richten.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Pauli (Telefon-Nr. 03461/40 11 92 oder
angelika.pauli@saalekreis.de) gern zur Verfügung. Eine Besichtigung der
Immobilie sowie die Übersendung eines Kurzexposés sind möglich.

Veranstaltungen
im Klinikum

In den kommenden Wochen finden im
Carl-von-Basedow-Klinikum in Merse-
burg, Weiße Mauer 52, folgende Veran-
staltungen statt:
20. Dezember, 15.00-16.00 Uhr: Ad-
ventskonzert der Bläsergruppe Wüste-
neutzsch im Foyer des Klinikneubaus
5. Januar, 14.00 Uhr: Stillgruppe – kos-
tenloses Beratungsangebot für Mütter
im Kursraum im Untergeschoss des Kli-
nikneubaus
7. Januar, 19.00 Uhr: Geburtshilflicher
Informationsabend im Konferenzraum
im Untergeschoss des Klinikneubaus
13. Januar, 17.00 Uhr: Selbsthilfegrup-
pe „Lichtblicke“ Frauen nach Krebs, im
Beratungsraum des Klinikneubaus
17. Januar, 10.00 Uhr: Sonntagsvorle-
sung zum Thema: „Demenz und die
schwierige Aufgabe für pflegende An-
gehörige“ im Konferenzsaal des Säulen-
hauses
19. Januar, 14.00 Uhr: Stillgruppe –
kostenloses Beratungsangebot für Müt-
ter im Kursraum im Untergeschoss des
Klinikneubaus
Pflegeberatungsstützpunkt: Beim am-
bulanten Pflegedienst können telefonisch
unter 03461/27 27 27 Termine für eine
individuelle Pflegeberatung vereinbart
werden.

22. Dezember, 15.00-19.00 Uhr: Teicha,
Begegnungsstätte, Zum Kirchberg 5
22. Dezember, 15.00-19.30 Uhr: Stei-
gra, Agrarunternehmen Steigra e.G.,
Wirtschaftsstraße 1
23. Dezember, 10.00-14.00 Uhr: Halle,
Dorint-Hotel Charlottenhof, Dorotheen-
straße 12
23. Dezember, 15.00-19.30 Uhr: Quer-
furt, Ph.-Müller-Schule, Rossplatz 4
28. Dezember, 16.00-20.00 Uhr: Leuna,
Gesundheitszentrum, Breitscheidstraße
28. Dezember, 16.00-19.30 Uhr: Nems-
dorf, Schule, Hauptstraße 43
29. Dezember, 16.00-20.00 Uhr: Teut-
schenthal, Freiwillige Feuerwehr, Am
Stadion
30. Dezember, 15.30-19.30 Uhr: Mü-
cheln, Sekundarschule, Arthur-Scheib-
ner-Ring 1
2. Januar, 11.00-14.30 Uhr: Halle-Neu-
stadt, InterCity-Hotel, Neustädter Pas-
sage 5
11. Januar, 16.00-19.30 Uhr: Halle,
Freiwillige Feuerwehr Reideburg, Paul-
singer-Straße 61D

13. Januar, 17.00-20.00 Uhr: Gröbers,
Grundschule, Schulstraße 2
14. Januar, 11.00-14.00 Uhr: Halle,
Landgericht, Hansering 13
15. Januar, 16.00-19.30 Uhr: Salzmün-
de, Grundschule, Schulstraße 11
18. Januar, 15.30-19.30 Uhr: Halle,
Kath. Kirche Maria Königin, Dr.-Hans-
Litten-Straße 5
20. Januar, 16.00-19.30 Uhr: Lieskau,
Freiwillige Feuerwehr, Salzmünder Stra-
ße 20
20. Januar, 10.00-13.00 Uhr: Finanz-
amt Halle-Nord, 1.OG, Hörsaal II, Blü-
cherstraße 1
21. Januar, 16.00-20.00 Uhr: Merse-
burg, BbS II, Otto-Lilienthal-Straße
22. Januar, 9.00-13.00 Uhr: Halle, BbS
„Max Eyth“, Haus 2, An der Schwimm-
halle
25. Januar, 15.00-19.00 Uhr: Bad Dür-
renberg, ASB-Pflegeheim, Rathenau-
straße 2
25. Januar, 16.30-19.30 Uhr: Halle,
Südstadtgymnasium, Katowicer Straße
40a

zert mit CATIAMO in der Stadtkirche
Merseburg (Lesen Sie dazu auch den
Beitrag auf Seite 4!)
20. Januar, 15.00 Uhr: Fasching ab 50
im Kultur- und Gemeindezentrum Teut-
schenthal
21. Januar, 17.00 Uhr: „Produktion
und Verbrauch von Düngemitteln und
ihre Auswirkungen auf die Agrarpro-
duktion im europäischen Markt“ - Kol-
loquium in der Hochschule Merseburg,
Hörsaal 9
22. Januar, 17.00 Uhr: Weihnachts-
baumverbrennen in Großkugel neben der
Festwiese
22. Januar, 19.30 Uhr: „Antarktis“ -
Vortrag von André Schumacher in der
Bücherei Teutschenthal
23. Januar: „Mitteldeutsche Stadt- und
Flusslandschaft“  – Ausstellungseröff-
nung im Museum Petersberg (zu sehen
bis 21. Februar)
23. Januar, 14.00 Uhr: „Die etwas an-
dere Stadtführung: Geschichte, Speck-
kuchen und Wein“ im Kunsthaus Tiefer
Keller in Merseburg
23. Januar, 15.00 Uhr: Seniorenkarne-
val in Brachwitz im „Saaletal“
23. Januar, 19.11 Uhr: Prunksitzung
des Höhnstedter Carnevalsclubs
23. Januar, 20.00 Uhr: Hörspielabend
unterm Sternenzelt: Geschichten aus der
Mark Brandis  – Weltraumsaga, Im Pla-
netarium in Merseburg
24. Januar, 15.00 Uhr: Kaffeeplausch
für Jung und Alt in der Alten Brennerei
in Niemberg
(Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf
Vollständigkeit, Angaben ohne Gewähr)

Blutspendetermine

Weihnachtsstimmung soll am heuti-
gen 19. Dezember an der Marina Mü-
cheln aufkommen und Kinderaugen zum
Leuchten gebracht werden. Ab 14.00
Uhr wird zu süßen Leckereien, Deftigem
vom Feuer, heißen Getränken, Honig
vom Imker und Überraschungen einge-
laden. Für festliche Stimmung sorgen
die Bläser vom Hafenturm.

Weihnachtszauber an der Marina Mücheln
Mit einem Weihnachtsprogramm sorgt

die Kindertagesstätte Regenbogen aus
Stöbnitz ab15.00 Uhr für weihnachtli-
che Unterhaltung.

Natürlich wird auch der Weihnachts-
mann vorbeischauen und die Kinder be-
suchen. Erleben Sie ein zauberhaftes
Weihnachtsfest mit Ihren Lieben am Gei-
seltalsee.

Beratungstag
Am 12. Januar 2010 findet in der Zeit

von 13.30 bis 18.00 Uhr in Halle, Fran-
ckestraße 5, (Eingang Grüner Winkel
über Leipziger Straße) im Gebäude der
IHK Halle-Dessau der nächste kosten-
freie Beratungstag des Existenzgründer-
netzwerkes der Region Halle-Saalekreis
statt. Diese Veranstaltung steht allen In-
teressenten (Existenzgründer, Unterneh-
mer, Handwerker und Freiberufler) zur
Verfügung, die sich in individuellen Ge-
sprächen mit Institutionen und Bera-
tungsanbietern informieren und beraten
lassen wollen. Eine telefonische Anmel-
dung unter 03461/40-1021 oder 0345/
2043-335 (Heinz-Peter Gorda) ist erfor-
derlich, da einige Beratungsanbieter nur
auf Anfrage vor Ort sind.

Seminar für
Existenzgründer

Das nächste Existenzgründerseminar
findet vom 21.bis 23. Januar 2010 in der
Nebenstelle Halle der Kreisverwaltung,
Wilhelm-Külz-Straße 10, statt. An den
drei Tagen wird Interessierten und Jung-
gründern jeweils von 8.00 bis 16.00 Uhr
Grundwissen zur Existenzgründung und
Unternehmensführung vermittelt. Eine
Teilnahme verpflichtet nicht zur Exis-
tenzgründung. Für das Seminar wird ein
Förderzuschuss beantragt. Der Eigen-
mittelanteil der Teilnehmer beträgt 40,00
Euro pro Seminar.

Eine telefonische Anmeldung unter
03461/40-1021 oder 0345/2043-335
(Heinz-Peter Gorda) ist erforderlich, da
die Teilnehmerplätze begrenzt sind.
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Anzeigen

Im höheren Alter treten bei vielen
Menschen gravierende Veränderungen
der Lebensumstände auf. Zahlreiche äl-
tere Personen leiden unter zunehmenden
Leistungseinschränkungen. Was früher
leicht von der Hand ging, kann plötzlich
nur noch unter großer Anstrengung erle-
digt werden. Um dennoch bei Kräften
und möglichst lange unabhängig und ei-
genständig zu bleiben, ist eine gesunde
Ernährung von großer Bedeutung.

Der ASB in Merseburg hatte für seine
Veranstaltungsreihe „Seniorenfrüh-
stück“ Senioren aus Merseburg und Bad
Dürrenberg sowie fachkompetente Be-
rater eingeladen. Gabriele Ressel, Er-
nährungsberaterin, diskutierte mit den
Senioren über den Zusammenhang von
Gesundheit und Vitalität in der zweiten
Lebenshälfte.

Während im mittleren Lebensalter
Übergewicht ein sehr häufiges Problem
ist, sind im hohen Lebensalter eher Un-
tergewicht und Mangelernährung zu be-
obachten. Mit zunehmendem Lebensal-
ter und durch verschiedene Erkrankun-
gen treten immer häufiger Probleme mit
dem Essen oder beim Essen auf.

Ist die Ernährung zu einseitig oder
liegt die Energiezufuhr unter 1500 kcal
pro Tag, ist meist nicht sichergestellt,
dass alle Nährstoffe in ausreichender
Menge aufgenommen werden. Die Fol-
ge ist, dass zu wenig lebensnotwendige
Nährstoffe wie Eiweiße, Vitamine und
Mineralstoffe aufgenommen werden. Der
Körper muss von den Reserven zehren
und das Gewicht nimmt ab.

Gesunde Ernährung im hohen Alter
Letztes Seniorenfrühstück beim ASB in diesem Jahr

Treten Krankheiten auf, hat der Orga-
nismus diesen wenig entgegenzusetzen.
Da es gerade im Alter sehr schwierig ist,
einen Verlust an Gewicht wieder aufzu-
holen, sollte frühzeitig gegengesteuert
werden.

Hochbetagte Menschen brauchen zwar
insgesamt weniger Energie, der Bedarf
an lebensnotwendigen Nährstoffen bleibt
aber bestehen, manche Nährstoffe wer-
den sogar in höherer Menge benötigt.
Die richtige Auswahl der Lebensmittel
ist deshalb in diesem Alter besonders
wichtig.

Auch wenn Genuss zum Leben ge-
hört. Es sollten bevorzugt Speisen auf
den Tisch kommen, die eine große Nähr-
stoffdichte haben. Dazu gehören:  Ge-
müse, Obst, Vollkorngetreideprodukte,
Milchprodukte, fettarmes Fleisch, Fisch,
Geflügel, Eier, Hülsenfrüchte und Pflan-
zenöle.

Gabriele Ressel wies aber auch darauf
hin, dass die Zubereitung und Darbie-
tung der Speisen nicht vernachlässigt
werden sollte. Denn im Alter können
beim Essen zunehmend Schwierigkei-
ten auftreten, wie beispielsweise durch
Probleme beim Kauen und Schlucken
oder Appetitlosigkeit.

Wird die selbständige Essenszuberei-
tung zu mühsam, stellt der Mahlzeiten-
dienst vom Arbeiter-Samariter-Bund eine
gute Alternative dar. Darauf verwies auch
Uwe Bastian, Geschäftsführer des ASB,
und wünschte allen Teilnehmern ein
schönes Weihnachtsfest und beste Ge-
sundheit im neuen Jahr.       K.-P. Greke

Der Küchenchef empfiehlt
Liebe Leserinnen und Leser,

vielleicht nicht zum letzten Mal, aber
auf alle Fälle zum letzten Mal in diesem
Jahr finden Sie hier mein Rezept zum
Nachkochen. Es gibt ja zahlreiche Vari-
anten, den in vielen Familien traditionel-
len Weihnachtsbraten zuzubereiten.
Vielleicht probieren Sie dieses Rezept
mal aus? Viel Spaß beim Nachkochen!

Enten- oder Gänsebraten mit
Ananas-Rotkohl und Klößen

(für 4 Personen)

Zutaten für den Braten:
1 Ente oder Gans
50 g Zwiebeln
100 g Äpfel
Gewürze nach Bedarf (Salz, Pfeffer,
Honig, Beifuß, Rosmarin und Petersilie,
evtl. eine Knoblauchzehe)
100 g Wurzelwerk (Suppengemüse)
100 g Orangen, frisch geschält
150 g Kartoffeln (frisch)
1/2 l Flüssigkeit (Wasser oder Brühe)
40 g Tomatenmark

Zubereitung:
Die Ente/Gans von innen und außen kräf-
tig mit Salz und Pfeffer würzen und mit
einem Teil des Wurzelwerkes und des
Apfels füllen. Das Geflügel mit dem
Rücken nach unten in einer Pfanne mit
etwas heißem Wasser im Backofen an-
setzen (Ober-/Unterhitze, 200-275 Grad).
Nach etwa 30 Minuten die Pfanne aus
dem Ofen nehmen, Röhre aber nicht ab-
schalten. Die Ente/Gans auf einen Teller

legen und aus dem Sud eine
Soße bereiten. Dazu den vor-
handenen Sud auf dem Herd
auf höchster Stufe köcheln las-
sen, dann gewürfelte Zwie-
beln, Apfel und Tomatenmark
zugeben und unter ständigem
Rühren kräftig anrösten. Ab
und zu mit Flüssigkeit ablö-
schen (aus dem roten Sud wird
brauner). Jetzt die Ente/Gans
mit dem Rücken nach unten in
die Pfanne zurücklegen und
in den Backofen schieben.
Rund eine Stunde bei 175 Grad
braten, dabei das Geflügel
öfter mit der Soße bestreichen
(mit einem Pinsel). Nach rund
einer Stunde die Orangenfi-
lets, Beifuß, Rosamrin und Pe-
tersilie hinzufügen und eine
weitere halbe Stunde braten.
Zum Schluss noch einmal ab-
schmecken und mit einer geschälten und
geriebenen Kartoffel die Soße andicken.
Vor dem Servieren die Ente/Gans mit
Honig bestreichen und ca zwei Minuten
bei einer Oberhitze von 275 Grad an-
bräunen.

Zutaten für Ananas-Rotkohl:
1 kg frischer Rotkohl
40 g Schinken nach Wahl
40 g Fett
50 g Zwiebel
200 ml Ananassaft
nach Bedarf: Zucker, Zitrone, Gewürze
(Salz, Pfeffer, Nelke, Lorbeer)
100 g Ananas aus der Dose
100 g frische Kartoffel
1/2 l Wasser

Zubereitung:
Rotkohl waschen, putzen,  in dünne Strei-
fen schneiden und mit viel Wasser anset-
zen. Mit Salz, Pfeffer, Nelke und Lor-
beer würzen. Nach etwa 30 Minuten
sollte der Kohl gar sein. Kräftig ab-
schmecken. Ananasstücke aus der Dose,
den Ananassaft und etwas Zitronensaft
hinzufügen. Zwiebeln und Schinken
würfeln und anbraten, dann zum Rot-
kohl geben. Abschmecken, bei Bedarf
etwas Zucker hinzufügen. Wenn nötig,
den Rotkohl mit einer geschälten, gerie-
benen Kartoffel andicken.

Zutaten für Klöße:
800 g frsiche Kartoffeln
70 g Stärke
100 g Mehl
nach Bedarf: Gewürze (Salz, Muskat)
und gebratene Weißbrotwürfel
2 Eier

Zubereitung:
Kartoffeln waschen, schälen und kochen
(Garzeit: etwa 20 min). Noch heiß (die
Krtoffeln dürfen nicht abkühlen!) pres-
sen oder stampfen, dann Stärke, Eier,
Salz, Muskat und Mehl unterrühren, bis
ein geschmeidiger, heißer Teig entsteht.
Klöße formen und mit Weißbrotwürfeln
füllen. Küchentipp: Ist die Masse zu heiß,
einfach die Hände in Stärke wälzen.
Nun die Klöße abkühlen lassen. Reich-
lich Salzwasser zum Kochen bringen
und die Klöße ins kochende Wasser ge-
ben. Die Klöße müssen bedeckt sein.
Etwa eine Minute kochen lassen, dann
den Topf vom Herd nehmen und zuge-
deckt ca. fünf Minuten ziehen lassen.
Vor dem Servieren mit Kräutern betreu-
en.
Guten Appetit!

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches
Weihnachtsfest und alles Gute im neu-
en Jahr,

Ihr Bernd Lücke

Zu einer besinnlichen Weihnachtsfei-
er trafen sich am 28. November über 70
Gäste, die vom Arbeiter-Samariter-Bund
in und um Merseburg betreut werden.

Bei Kerzenschein und vorweihnacht-
licher Musik verbrachten die Gäste, die
teilweise durch ihr Handicap nur selten
im Jahr ihre Wohnungen verlassen, ein
paar gemütliche Stunden in der weih-
nachtlich geschmückten Begegnungs-
stätte in Merseburg.

Liebevoll hatten Kinder der „Schule
des Lebens“ aus Merseburg Süd den
Weihnachtsbaum geschmückt. Sie be-
kamen auch viel Beifall für ihre kulturel-
len Darbietungen, bei denen sie vom
Tanzstudio Leuna-Merseburg unterstützt
wurden. Ein weiterer Höhepunkt war
der Auftritt der Seniorentanzgruppe ei-
nes Merseburger Vereins.

Stammgäste der Begegnungsstätte hat-
ten bereits im Vorfeld der Veranstaltung

Besinnliche Weihnachtsfeier für Betreute
für alle Teilnehmer kleine Geschenke
gebastelt.

Viel zu schnell verging die Zeit. Alle
waren voll des Lobes über die aufwändig
und liebevoll vorbereitete und gestaltete
Feier.

Die ehrenamtlichen Helfer des ASB
ermöglichten es, dass Hilfsbedürftige und
Behinderte kostenlos von zu Hause ab-
geholt und wieder zurück gefahren wur-
den.       Greke


